
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Text]

urn:nbn:de:bsz:31-220305

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220305


Fünfzehnter

Aechenſchafts-Zericht

Rettung ſittlich verwahrloster Kinder
im

Großherzogthum Baden .

Vereins zur

Der Landesverein deg Großherzogthums zur Rettung
ſittlich verwahrloster Kinder wurde bekanntlich im Jahr 1834

gegründet und ſeine Statuten von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog durch höchſte Staatsminiſterialentſchließung

vom 7. Juli 1836 , Nr . 1103 , genehmigt .
Der Zweck des Vereins iſt , mit allen ihm zu Gebot ſtehen⸗

den Mitteln für Beſſerung nnd Erziehung ſittlich verwahr⸗
loster Kinder zu ſorgen ; derſelbe hat daher vorzüglich ſolche
Kinder zu berückſichtigen , deren Vergehen nicht blog in Leicht⸗

ſinn und jugendlicher Unbeſonnenheit , ſondern in wirklich

a l er Neigung ihren Grund zu haben ſcheinen , und zwar
olche

a, deren Eltern , Angehörige oder Vormünder Beſſerung
vergeblich verſucht Haben ,

b. bei welchen zu beſorgen iſt , daß ſie von denſelben vom
Böſen nicht abgehalten , oder ſogar dazu verleidet wer⸗
den , und

8

e . welche ſchon von öffentlichen Behörden zur Strafe ge⸗
Ijz3iogen worden ſind .

Dieſer Zweck wird auf zweierlei Wegen zu erreichen geſucht :
a . durch Unterbringung der Kinder bei braven Pflegeeltern .
b . durch Aufnahme derſelben in die beſtehenden Rettungs⸗

häuſer des Vereins und ſpätere Unterbringung der zur
Erlernung eines Handwerks Befähigten bei braven

Meiſtern .
In 14 Rechenſchaftsberichten hat der Verein bereits die

Reſultate ſeines Strebens bis zum Jahr 1863 nachgewieſen ;
der vorliegende Rechenſchaftsbericht umfaßt die weiteren Jahre

1863 und 1864 .

Auch auf den Erfolg der Thätigkeit des Vereins während
dieſes Zeitraums glauben wir mit Befriedigung einen
Rückblick werfen zu können .

Die anliegenden Tabellen geben über Folgendes ſ pezielle
Nachweiſung , nämlich :

A. über die Zahl , den Ab⸗ und Zugang der män nlichen
Zoͤglinge, über die Gründe ihrer Entlaſſung aus der Fürſorge
des Vereins , ſowie darüber , welcher Konfeſſion dieſelben ange⸗

hoͤrten und welchen Berufszweigen dieſelben zugeführt wurden ;
B . über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins in den

Jahren 1863 und 1864 ausſchließlich der Einnahmen und Aus⸗

gaben bezüglich des Stiftungsvermögens , worüber eine beſondere
Rechnung geführt wird ;

C. über die Einnahmen und Ausgaben der beſonderen Stif⸗
tungen⸗Rechnung des Vereins für die Zeit vom 1. Juni 1862
bis 1865 , ſowie über den Stand des Stiftungsvermögens auf
1. Juni 1865 ;

D. über die Einnahmen und Ausgaben der Rettungsanſtalt
für Mädchen zu Konſtanz für 1. Auguſt 4863/64 , ſowie
über den Vermögensſtand dieſer Anſtalt .

Wir haben dazu zu bemerken :

Im Jahr 18 63 waren 127 männliche Zöglinge in der Für⸗
ſorge des Vereins .

Aus derſelben wurden während des Jahres entlaſſen :
13 als Geſellen nach Beendigung der Lehre , 2 wegen gänz⸗

lichen Fehlſchlagens jedes Beſſerungs⸗Verſuchs in den Rettungs⸗
anſtalten und 2 andere wegen gänzlichen Rückfalls in die
früheren Laſter während der Lehrzeit .

Von dieſen 17 Zöglingen waren ſohin nur 4 unverbeſſer⸗
lich ; bei weiteren 4 iſt die Nachhaltigkeit der Beſſerung
zweifelhaft ; bei 9 dagegen war der Erfolg entſchieden gut,
bei einem ſogar ſehr gut .

Von den 125 im Jahr 1864 in der Fürſorge des Vereins
geweſenen männlichen Zöglingen wurden folgende aus der⸗
ſelben entlaſſen :

11 nachdem ſie die Lehre mit Erfolg überſtanden hatten ,

ý

1
a

Cintritt in einen landwirthſchaftlichen Dienſt als
necht ,

1 wegen Eintritt in die Lehre bei ſeinem Vater ,
3 wegen wiederholten böswilligen Entweichens aus der

Rettungsanſtalt ,
5 wegen desgleichen aus der Lehre,
1 wegen außerordentlicher Unreinlichkeit ,
1 auf wiederholten dringenden Wunſch der Heimathsge⸗

meinde in die Heimath .
Von dieſen 23 Knaben können 11 als durchaus gebeſſert

und als fähig ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben
angeſehen werden ; bei 2 iſt die Beſſerung zweifelhaft ; bei 8
dagegen gelang der Beſſerungsverſuch nicht und die 2 weiteren
Zöglinge waren dem Vereine nur auf kurze Zeit anvertraut .
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Der Erfolg der Vereinsthätigkeit im Jahr 1864 iſt zwar

ungünſtiger , als jener von 1863 , zählt man aber das Ergebniß

beider Jahre zuſammen , ſo war bei 38 Zöglingen ( d. i nach

Abzug der 2 nur kurze Zeit in der Fürſorge geweſenen ) der

Erfolg bei 20 , alſo bei mehr als der Hälfte ein entſchieden

guter . Im Hinblick auf unſere ſeit Beſtehen des Vereins

erzielten Erfolge , ſowie auf die Erfolge anderer ähnlicher An⸗

ſtalten dürfen wir dieſes Ergebniß gewiß für ein ſehr günſtiges

erachten und Gott für ſeine ſo ſegenvolle Unterſtützung unſeres

Strebens danken .

Die Zahl der ſeit Gründung des Vereins in deſſen Fürſorge

befindlich geweſenen Zöglinge beträgt nun , mit Weglaſſung der

im Retttungshaus zu Conſtanz befindlichen Mädchen , 705 .

In der Rettungsauſtalt für Mädchen zu Conſtanz

befanden ſich in der Zeit vom 1. Januar 1863 bis letzten

Dezember 1864 15 Zöglinge . Davon kamen 2 in Dienſte ,

worin ſich dieſelben zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaften noch

befinden ; 1 Mädchen war ebenfalls in einen Dienſt getreten ,

mußte aber wegen Heimwehs wieder in die Rettungsanſtalt

zurückgenommen werden ; 1 anderes Mädchen wurde auf

dringendes Verlaugen ihrer Verwandten zurückgegeben , kam

aber auf Veranlaſſung ihrer Heimathsbehörden bald wieder in

die Anſtalt zurück, wo ſie nun häusliche Dienſte verrichtet ;

1 Mädchen endlich mußte leider wegen ihres ſehr böſen Vei

ſpiels , das ſie durch wiederholtes Entweichen und mehrfache

Diebſtähle den übrigen Zöglingen gegeben, im Intereſſe dieſer

aus der Rettungsanſtalt ganz entlaſſen werden .

Der Geſundheitszuſtand unſerer Zöglinge war in der Pe⸗

riode 1863/64 ein guter , und der Fortſchritt in Erlernung

der Schulgegenſtände , ver Haus , Gartens , gelo - und anderen

Handarbeiten fann bei der Mehrzahl der Zöglinge als ein

genügender angeſehen werden .

Wir müſſen hier mit Bedauern darauf aufmerkſam machen ,

wie ſchwer es hält , für unſere Zöglinge , wenn ſie aus der

Schule beziehungsweiſe aus eiller Rettungsanſtalt entlaſſen

werden können , eine geeignete Unterkunft zu finden ; uͤgmentlich

iſt die Verbringung derſelben in landwirthſchaftliche Dienſte ,

wozu fich eine größere Anzahl dieſer Zöglinge am beſten eignen

würde , äußerſt ſchwierig , Nicht minder ſchwer hält es zuweilen,

Meiſter zu finden , welche ſowohl geeignet als auch geneigt

wären , Vereinszöglinge in die Lehre zu nehmen .

Was die Einnahmen und Ausgaben des Vereins

betrifft , ſo geben hierüber die Beilage B. und bdie dagu ge -

hörigen Bemerkungen Auskunft.
Der Vermogensſtand des Vereins , ausſchließlich der Stif —

tungen , worüber beſondere Rechnung geführt wird , war auf

letzten Dezember 1864 folgender :
1. Aktivkapitaliiens 5,042 fl. — kr .

2. Fahrnißvermögen
a . der Direktion . . . ( 4 fl. 10 kr .

b . in den Rettungsanſtal⸗
ten einſchl. der Vor⸗

räthe an Brennmate⸗

rialien , Kleidungsſtof⸗
fen ꝛc. und ausſchließ⸗
lich der im Gebrauche

befindlichen Kleidung
der Zöglinge . . 6,902 fl. 59 fr

zuſammen eNe 0A S

12,009 f . 9 fr .

Uebertrag 12,009 fl. 9 kr .

E a

648 „, 40 v»
516 n" 19 "

13,686 fl. 59 kr .

144 n 29 ' a n

3. Liegenſchaften .

A. Aktivreſte
5. Raffenret ES

zuſammen

hievon ſind abzuziehen die Paſſivreſte mit

es verbleibt ſohin ein Vermögensſtand
on aT 13,542 fl. 29 ½ kr .

Die dem Vereine geſtifteten Kapitalien ſind , da dieſelben unter

beſonderer Staatsaufſicht ſtehen , in eine beſondere Rech⸗

nung —die Stiftungsrechnung des Vereins — aufgenommen .

Die Zinſen dieſer Stiftungen werden , nach Abzug der da⸗

mit zu beſtreitenden Laſten , von Zeit zu Zeit an die (allge⸗

meine ) Vereinskaſſe abgeliefert und dort nach dem Willen der

Stifter verwendet , Nah Beilage C. beſtand dieſes Stiftungs⸗

vermögen am 1. Juni dieſes Jahres aus 34,295 fl. 43 kr .

es ergibt ſich ſohin , wenn dieſe Summe zu

dem oben berechneten Vermögensſtand von 13,542 „ 29½ ,

gezählt wird , ein Totalvermögensſtand von 47,838 fl. 12 ½ ie

Da dieſer nach dem 14 . Rechenſchafts⸗

pR o ar a a e AO r an
betrug , fo ergibt fih ein Zuwachs von 5888 fl. 28 ½ fr.

Dieſe Zunahme iſt hauptſächlich dadurch entſtanden , daß es

im Jahre 1864 gelungen iſt , verſchiedene noch rückſtändige

Erziehungsbeiträge aus früheren Jahreu flüſſig zu machen .

Die übrige Zunahme beſteht theils aus dem Werthe des In⸗

ventarzugangs , theils aus Vermächtniſſen , welche inzwiſchen

Zins tragend angelegt wurden .
Obſchon obige Nachweiſungen kein ungünſtiges Reſultat

liefern , ſo müſſen wir doch darauf hinweiſen , daß wir ferner

unſere laufenden Ausgaben nur ſo lange aus den laufenden

Einnahmen beſtreiten können , als uns ſo reichliche Mittel

aus mildthätiger Hand zufließen , wie dies im Jahr 1864 der

Fal war . ( Wir ſind in dieſer Beziehung namentlich den

Großherzoglichen Bezirksämtern zu großem Dauk ver⸗

pflichtet , deren Bemühungen uns von Seiten der Landes⸗

' evölkerung reichliche Gaben zugeführt haben )

Wir müſſen nämlich auch die Mittheilung machen , daß die

Ausgaben des Vereins ſich jetzt ſchon erhöht haben und ſich

in nächſter Zeit noch bedeutender erhöhen werden ; denn ab⸗

geſehen davon , daß alle Lebensbedürfniſſe theurer geworden
und ſich dadurch die Ausgaben ſchon im Allgemeinen erhöht

haben , haben wir

a , künftig für die gemietheten Anſtaltsgebäude zu Durlach

und Hüfingen einen höheren Pachtzins als bisher zu

entrichten und weitere Laſten zu übernehmen und müſſen

p. für die Anſtalt zu Hüfingen in Bälde ein anderes Ge⸗

bäude miethen oder ankaufen , indem das Großherzogliche

Domänenärar ſchon ſeit einiger Zeit beabſichtigt , das Ge⸗

bäude , worin ſich dieſe Anſtalt miethweiſe befindet , zu

veräußern , was wohl geſchehen wird , ſobald die noch

Ajährige Pachtzeit verfloſſen iſt . iiWir müſſen daher bei

Reiten dafür beſorgt ſein , wieder ein geeignetes Gebäude

für dieſe Anſtalt im oberen Landestheil ausfindig zu

machen ; wir fordern daher jetzt ſchon unſere Filialvereine
und Mitglieder im früheren Seekreiſe auf , ihr Augen⸗

merk auf dieſen Gegenſtand zu richten und uns vor⸗

kommenden Falls auf geeignete Gebäulichkeiten aufmerk⸗⸗

ſam zu machen .
`
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Wir werden überhaupt darauf bedacht fein müffen ,
eigene Rettungshäuſer zu erlangen , da auch unſerer

Rettungsanſtalt zu Durlach , deren ganzer Komplex ( der
ſogenannte Bauhofgarten ) von Großherzoglicher Domä —

nenverwaltung daſelbſt an uns verpachtet iſt , eine Ver⸗

kleinerung des dazu gehörigen Geländes droht , indem
ein Theil des letztern zur Errichtung eines Gebäudes nebſt
Anlage von Hof und Garten für das von Karlsruhe
nach Durlach verlegt werdende Schullehrerſeminar ab⸗

gegeben werden ſoll . Wir würden nur ungern das ver⸗

langte Stück Land abgeben und haben die wohl triftigen
Gründe unſerer Abneigung gegen eine ſolche Abtretung
der Großherzoglichen Oberſchulbehörde mitgetheilt und
ſehen einer Entſcheidung über dieſen Gegenſtand täglich
entgegen .

Die Koſten und die Vermögensverhältniſſe der gleichfalls
unter der Oberaufſicht des Landesvereins ſtehenden Ret⸗

tungsanſtalt für ſittlich verwahrloste Mäd⸗
chen zu Conſtanz ſind oben bei der Nachweiſung über

die Koſten und das Vermögen des Vereins nicht berückſichtigt ;
wir haben es vorgezogen , dieſelben beſonders zu behandeln .
Beſagte Anſtalt , gegründet im Jahr 1847 durch den Landes⸗
verein mit Hülfe namhafter Unterſtützungen von verſchiedenen
Seiten , beſitzt nämlich ( wie Tabelle D. nachweist ) ein eigenes
Vermögen , welches ſich durch die letzte Willensverordnung des
verſtorbenen Freiherrn Dr . Ignatz Heinrich von Weſſenberg
zu Conſtanz ( deſſen väterliche Fürſorge die Anſtalt ſeit ihrem
Beſtehen ſchon genoſſen hatte ) um die namhafte Summe von
75,464 fl. 15 kr . ( Stand am 1. Auguſt 1865 ) vergrößerte ,
wodurch die Anſtalt in die günſtige Lage kam, wahrſcheinlich
keine Zuſchüſſe mehr vom Landesverein zu bedürfen , was auch
ſchon für das Jahr 1864 der Fall war .

Dieſe Weſſenberg ' ſche Stiftung ſteht unter einer beſondern
Verwaltung mit Staatsaufſicht .

Bu Beilage PD. , welche über die Einnahmen und Ausgaben
der Conſtanzer Anſtalt Aufſchluß gibt , wäre noch zu bemerken ,
daß für den Zeitraum vom 1. Auguſt 1862/63 keine Rechnung
beſteht , ſondern nur eine Theilrechnung für die Zeit vom 1. Ja⸗
nuar bis 1. Auguſt 1863 ; des kleinen Zeitraumes wegen hat
man eine Nachweiſung hierüber hinweggelaſſen .

Die Rechnungen des Landesvereins bis mit 1863 ſind ab⸗

gehört , ebenfo die beſonderen Stiftungenrechnungen deſſelben
bis zum 1. Juni 1864 , und die Rechnungen der Rettungs⸗
anſtalt Conſtanz bis 1 Auguſt 1863 .

Wir glauben , daß es für die Freunde des Vereins nicht
ohne Intereſſe ſein wird , zu vernehmen , daß eine größere Au —

zahl unſerer Zöglinge Erſparniſſe beſitzt , welche durch Gaben
entſtanden ſind , die von mildthätigen Menſchen theils den
Pflegvätern der Rettungsanſtalten zur Vertheilung , theils ein —
zelnen Zöglingen zum Geſchenk gemacht wurden . Die kleinern
Beträge , welche noh nicht zur Anlage bei einer Sparfaffe ge -
eignet ſind , haben die Zöglinge bei der Vereinskaſſe zu gut
und betragen dieſelben 144 fl. 29½ kr .
dagegen find verzinglich angelegt ei einer

Sparkaſſe in :
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Donaueſchingen
giebt zuſammen „ 960 fl. 56½ kr⸗

Für die Unterſtützungen , welche wir aus den evangeliſchen
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nagogenräthen zu lebhaftem Dank verpflichtet .

bedacht worden ; wir haben in dieſer Hinſicht namentlich den
Einwohnern von Karlsruhe , Durlach und Freiburg unſern
warmen Dank auszuſprechen .

Unſeren Mitgliedern danken wir für ihre bisherige ſtändige
Unterſtützung theils durch Beiträge , theils durch Rath und
That und bitten ſie , uns auch fernerhin dieſe Unterſtützung
nicht zu verſagen .

Die ſpezielle Nachweiſung ſämmtlicher Beiträge und Ga⸗
ben , Schenkungen und Vermächtniſſe , welche in den Jahren 1863
und 1864 dem Verein zugefloſſen ſind , können wir zu unſerm
Bedauern dieſes Mal nicht geben , da es dem Verwaltungs⸗
rathsmitglied , welches dieſen Bericht bearbeitete , faſt nicht moͤg⸗
lich war , dafür die nöthige Zeit ſeinen Berufsgeſchäften abzu⸗
gewinnen . Indeſſen ſind die uns zugefloſſenen erheblichen
Geſchenke , ſowie die Vermächtniſſe und die durch die Großher⸗
zoglichen Bezirksämter uns zugegangenen Kollektengelder in der
Tabelle E . verzeichnet .

Was den Verwaltungsrath des Landesvereins betrifft , ſo
haben ſich bezüglich ſeiner Mitglieder ſeit der vor 2 Jahren
ſtattgefundenen Generalverſammlung , wo eine Neuwahl der
ausgetretenen Hälfte der Mitglieder ſtattgefunden hat , mehrere
Veränderungen ergeben . Durch Austritt wegen vermehrter
Berufsgeſchäfte verloren wir die Herren Kreisgerichtsrath
Sachs und Verwaltungsgerichtsrath Gerwig , deren bewähr⸗
ten Rath und wirkſame Unterſtützung des Vereinszwecks wir ſehr
ungern vermiſſen ; durch den Tod wurde uns Herr Gemeinde⸗
rath Roos , eines der älteſten und thätigſten Mitglieder ent⸗
riſſen . Der Verein wird dieſen Mitarbeitern ſtets ein dank⸗
bares Andenken bewahren .

Ferner legte ſeine Stelle nieder der langjährige Rechner
und Kaſſier des Vereins , Herr Reviſor K. Kölitz .

Als Erſatzmänner für die ausgetretenen Verwaltungsraths⸗
mitglieder wurden die Herren Finanzrath Lepique , Kreisgerichts⸗
rath , Bohm , Reviſor Preſtinari und Oberreviſor Schneyder

ewählt .
Wir ſchließen unſern Bericht mit dem Wunſche , daß derſelbe

dem Vereine weitere Freunde erwecken möge .
Karlsruhe im November 1865 .

Der Verwaltungsrath .
Bohm , Kreisgerichtsrath , Vereinsdirektor .

Deimling , Zahlmeiſter a. D .

Gaß , Geiſtlicher Rath .
Helm , Amortiſations⸗Kaſſen⸗Direktor .
Dr , Homburger , pratt . Arzt ,
Jägerſchmidt , Oberamtmann .
Kachel , Münzrath .
Laubis , Oberſchulrath .
Lepique , Finanzrath .
Preſtinari , Reviſor , Verwaltungsrathsſekretär .
Roth , Kirchenrath .
Schneyder , Oberreviſor , Vereinskaſſier .
Schweig , Gemeinderath .
v. Stockhorn , Geheimer Regierungsrath .
s . Stößer , Geheimer Rath .
Stüber , Kaufmann .
Vogel , Buchdruckereibeſitzer .

Kirchenkollekten und den Synagogen erhielten , ſind wir dem Willſtätter , Rabbiner .

evangeliſchen Oberkirchenrathe und den Großherzoglichen Sy -

Mit Geſchenken und Vermächtniſſen ſind wir in der Zeit⸗
periode , welche unſer Bericht umfaßt , in reichlichem Maaße

Sia

ER

as

Da
S

5

aige

RE

E

A

a

y
aa


	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3

